Dressurkurs mit Georges Malleroni

17.-19. September 10

Dieser Kurs war einfach nur genial und begleitet von schönstem, sonnigem Herbstwetter, welches uns alle drei Tage beschienen war und die Stim-mung zusätzlich entspannt und fröhlich machte. Nachdem Georges eine lange Zeit nicht mehr für Stages hier in der Region zu Gast war, freute es mich umso mehr, auch viele neue interessierte Reiter an diesem Kurs be-grüssen zu dürfen – nebst natürlich einige von den regelmässigen Besu-chern der Malleroni-Kurse.

Georges hat sich die ganzen Tage hindurch um schönes, feines Reiten in Zusammenarbeit mit dem Partner Pferd bemüht. Er beeindruckte durch seine absolute Geduld und herzliche Freundlichkeit, die er jedem Teilneh-mer uneingeschränkt zukommen liess. Er beharrte bei allen, sei dies nun jemand, der am Anfang der Reiter-/Pferdausbildung steht oder auch bei denjenigen, die Piaffe und Passage übten, auf der korrekten Basis der Aus-bildung. Und dies heisst bei ihm: der Motor der Bewegung muss von der Nachhand kommen, erst dann darf man die Zügel anstellen. All die Tage hindurch hörte man immer wieder sein „Give the reines“ und „Push the back“, x-mal und immer wieder. 

Seine Ausbildungs-Theorien stehen für mich in wohltuendem Gegensatz zur heutigen Rollkur-Sportreiterei, und einmal mehr musste auch ich selber fühlen, wie schnell man doch ins An-den-Zügeln-ziehen kommt, ohne dass das Pferd bereits korrekt von hinten an die Hand tritt. Sowohl bei den Pfer-den, die von Natur aus eher wenig Vorwärtsdrang mitbringen wie auch bei all den Duracell-Iberern, denen der Tank offenbar nie auszugehen scheint, war das Loslassen der Zügel die „Zauberformel“. Obwohl Georges ganz klar immer wieder betonte: es gibt keine Tricks, kein Abkürzung, nur Fühlen, Denken und mit Geduld auf die Pferde eingehen. Jaaaa, so einfach ist es :-). 

Auf jeden Fall war es ein ganz toller Kurs mit motivierten Teilnehmern, die Stimmung war stets freundschaftlich ausgelassen und wir konnten alle wertvolle Tipps mit ins tägliche Training nehmen. Am gemeinsamen Nacht-essen am Samtag abend hatten dann alle und viele „kursfremde“ Besucher noch die Gelegenheit, sich untereinander etwas besser kennen zu lernen und vielleicht mit Georges das eine oder andere Wort in Ruhe zu wechseln. Wir waren überrascht von der Anzahl Anmeldungen für das Nachtessen und füllten grad die halbe Pizzeria :-), aber natürlich habe ich mich und auch Georges sehr über soviel Anklang gefreut!

Vielen Dank an alle für die Kooperation, den Beitrag zur guten Stimmung und natürlich herzlichen Dank an Georges für seine kompetente, fröhliche und kompromisslose Art, uns an die Zusammenarbeit mit dem Pferd zu erinnern. 

